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Titeratnr und Kunſt

Die Verlagsbuchhandlung von J Guttentag D Collin in
xlin und Leipzig hat ſoeben die erſte Lieferung eines Werkes

vewöffentlicht welches den Titel führt Die Geſetzgebung des
Deutſchen Reiches von der Gründung des Norddeutſchen Bun
des bis auf die Gegenwart Mit Erläuterungen und Regiſtern
hexrausgegeben von B Gaupp Regierungsrath A Hellweg Land
richter R Koch Kaiſerl Geh Ober Finanz Rath W Neuhauer
Ober Landgerichtsrath W L Solms Ober Korps Auditeur
R Sydow Landrichter W Turnau Kammergerichtsrath F Vier
haus Landrichter Das vorliegende Werk verfolgt zum erſten Male
den praktiſchen Zweck die Reichsgeſetzgebung in der jetzt geltenden
Form und Faſſung dem deutſchen Volke zugänglich zu machen
Ein großer Theil von Geſetzen Verordnungen Erlaſſen u ſ
welche ſeit 1867 zunächſt für den Norddeutſchen Bund und ſeit
1871 für das Deutſche Reich Geſetzeskraft erlangt haben iſt durch
ſpätere Geſetze und Verordnungen ſowie durch Jnſtruktionen Be
kanntmachungen des Bundesrathes Erlaſſe des Kaiſers und des
Reichskanzlers entweder erweitert oder unter Mitwirkung des
Reichstages abgeändert ergänzt auch theilweiſe eingeſchränkt oder
doch beeinflußt worden ſo daß es äußerſt ſchwierig und zeitrau
bend in manchen Fällen beinahe unmge iſt das geltende Recht
ſicher zu erkennen Die Bearbeitung Sichtung und Prüfung des
umfangreichen Materials erfolgt bei dem vorliegenden Unter
nehmen auf welches wir gern die Aufmerkſamkeit unſerer
Leſer lenken mit der größten Gewiſſenhaftigkeit und
Sorgfalt Nach wohlerwogenem Plan iſt aus umfaſſenden
Vorarbeiten ein Werk entſtanden welches nicht nur für den Juriſten
Gelehrten Beamten Groß Kaufmann und Jnduſtriellen ſondern
für alle Stgatsbürger ohne Unterſchied hochwichtig und unentbehr
lich iſt Man verſichert uns daß von jedem Bogen 5 auch 6
Korrekturen geleſen worden ſind um alle Fehler zu beſeitigen
Ein Blick in die erſte Lieferung welche u a die Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes die hauptſächlich als hiſtoriſches Dokument
noch von Intereſſe iſt an wichtigeren Geſetzen noch das Geſetz
über das Paßweſen das Geſetz betr die Nationalität der
Kauffahrteiſchiffe 2c das Geſetz betr die Erhebung einer Ab
abe von Salz das Geſetz über die Freizügigkeit das Geſetz
etr die Verpflichtung zum Kriegsdienſte die Militär Straf
erichtsOrdnung das Geſetz betr die Organiſation der Bun
skonfulate u ſ w u f w i belehrt und überzeugt uns daß

wir es mit einer abſoluten Vollſtändigkeit und Erſchöpfung des
Stoffes zu thun haben Bei allen dieſen rigen iſt die Aus
ſtattung des Werkes was Papier und Druck anbetrifft muſter

i e nennen und der Preis ſo niedrig geſtellt daß die An
chaffung auch dem weniger Bemittelten ermöglicht iſt Das Werk

ſoll in 18 20 Lieferungen à 1 M 50 Pf erſcheinen und wird
vorausſichtlich im Laufe des Jahres 1883 zum Abſchluß gelangen

Fr v Hellwald Kulturgeſchichte in ihrer natür
lichen Entwickelung bis zur Gegenwart 3 neu bearbeitete
Auflage Die uns ſoeben zugegangene 1 Lieferung enthält
Jn der Urzeit Die Naturkräſte Die Geſchichte der Erde
Aldmmnng des Menſchen und ſeine Stellung in der Natur
Alter und Urzuſtand des Menſchen Die ſozialen Geſetze Die
Naturkräfte und ihre Potenzirung Das ſoziale Entwickelungs
Kif Die Sittengeſetze keine Naturgeſetze Religion und Jdeal

lksthum und Geſchichte Abhängigkeit des Menſchen von der
Natur Urſitz Bildung und Verbreitung der Raſſen Wirkungen
der ethniſchen Verſchiedenheiten Der geographiſche Gang der
Kultur Die Morgenröthe der Kultur Entſtehung und Entwick
lung der Sprache

Unter dem Titel Elektro tech niſche Bibliothek ver
ſendet A Hartleben s Verlag in Wien ſoeben die erſten Lieferungen
einer vielverſprechenden Unternehmung welche für die weiteſten
Kreiſe von hohem Intereſſe iſt und die in etwa 60 Lieſerungen
à 60 Pfge gleich 16 Bänden geſchmückt mit ca 1000 Abbildungen
eine Darſtellung der angewendeten Elektricität nach dem Stand
punkte der Gegenwart bieten ſoll Die Bearbeitung der einzel
nen Bände liegt nach dem Proſpekte dieſer Sammlung in denSünden eminenter Fachleute welche die Errungenſchaften der
neueſten Zeit und ihr beſtes Wiſſen der allgemeinen Kenntniß zuzuführen beabſichtigen Daß die Kenntniß der Elektricitatslehre

in allen ihren Anwendungen jedem Gebildeten unentbehrlich iſt
wird wohl jedermann klar ſein und dieſer Umſtand läßt uns das
Unternehmen das in glücklichſter Weiſe wiſſenſchaftliche Gediegen
heit mit leicht verſtändlicher Darſtellung verbindet als ein dem
Zeitgeiſt angemeſſenes Werk begrüßen Das Programm verſprichtdie Sehand un folgen Themata Die magnetelektriſchen und
dynamoelektriſchen Maſchinen Die elektriſche Kraftübertragung

Das elcktriſche Licht Die galvaniſchen Batterien und Akku
mulatoren Die Telegraphie Das Telephon Mikrophon und
und Vadiophon Elektrolyſe Galvanoplaſtik und Reinmetallge
winnung Die elektriſchen Meß und PräziſionsJnſtrumente
Die Grundlehren der Elektricität Elektriſches Formelbuch Ter
wminologte in deutſcher e und franzöſiſcher Sprache
Die elektriſchen BelcuchtungsAnlagen Die elektriſchen Einrich

Zur die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

tungen der Eiſenbahnen und das Signalweſen Elektriſche
Uhren und Feuerwehr Telegraphie Haus und HotelTele
graphie Die Anwendung der Elektricttät für militäriſche Zwecke

de e Lktriſchen Leitungen und ihre Anlage für alle Zwecke
er Praxis

Das Buch für junge Mütter und treue Wärte
rinnen Vorſchriften über Haltung und Pflege der Kinder in
den erſten Lebensjahren Von Dr Karl Piderit Vierte
Auflage Neu bearbeitet und herausgegeben von Dr med

C Claſen Broſch 1 M Eleg gebunden 1,50 M
Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld n den Kreiſen

in welche das kleine Buch eingedrungen hat daſſelbe indem es
ſich auf das rein Praktiſche und Nothwendige beſchränkt feinen
Zweck e und zur Erhaltung der Geſundheit und des Lebens
der kleinen Kinder viel beigetragen

Die deutſche Kaiſerſtadt Berlin und ihre Umgebung
geſchildert von Max Ring Mit 300 Jlluſtrationen Die Hefte
5 und 6 die uns kürzlich zugingen enthalten die Wanderung durch
das alte Berlin wir beſuchen die intereſſanten Häuſer in denen
berühmte Leute geboren wurden oder gewohnt haben auch die
alten Kirchen mit den erhaltenen Grabdenkmälern der Patrizier
familien Berlins wie die altehrwürdige Nicolaikirche die Marien
kirche die Kloſterkirche 2c Es wird in dieſen Heften eine Fülle
geſchichtlicher Erinnerungen geboten ſodaß es unmöglich iſt ſich
auf einzelnes einzulaſſen Jn den nächſten Heften beginnt die
Schilderung des neuen Berlin

Jm Verlage von Albert Goldſchmidt in Berlin iſt ſoeben
ein ganz eigenartiges Reiſehandbuch veröffentlicht das den Titel
führt Jtalien Taſchenkompas für die Reiſe Von
Woldemar Kaden Supplement zu allen Reiſe
büchern für Jtalien Das Buch iſt in kleinſtem Sedez
format und eleganter Ausſtattung erſchienen Es hat den Zweck
in Form eines Weſtentaſchen Büchleins den Jtalienreiſenden in
edrängter und leicht überſichtlicher Weiſe die allerneueſten
dotizen betreffs der hervorragendſten Städte und Ortſchaften der

Halbinſel und Siciliens zu bieten

Mannichfaltiges

Wilde Pferde in Auſtralien Jn jüngſter Zeit ſind
wilde Pferde in Auſtralien ſo maſſenhaft aufgetreten daß man
geh ihrer nur dadurch erwehren kann daß man ſie in die Klaſſe
er ſchädlichen Thiere verweiſt als welche ſie von Jedermann

getödtet werden können Sie ſind für die dortigen Farmer eine
Landplage geworden verwüſten Aecker und Anlagen und ver
anlaſſen nicht ſelten die zahmen Hauspferde zur Flucht wodurch
dieſe dann unwiederbringlich ihren Beſitzern verloren ſind Für
europäiſche Ohren klingt der Ausdruck Pferdejagd ſeltſam und
barbariſch der bedrängte auſtraliſche Koloniſt weiß jedoch nur
durch Anwendung von Pulver und Blei ſich vor dieſen Feinden
zu ſchützen

Epheu ein Schutz gegen feuchte Wände Unter den
vielen guten Eigenſchaften welche man dem Epheu zuerkennen
muß nimmt diejenige daß er Waſſer vermittelſt ſeiner Saug
wurzeln aus den von ihm bedeckten Gegenſtänden entführt wohl
nicht die letzte Stelle ein Es giebt buchſtäblich kein beſſeres
Mittel die feuchten Außenwände eines Hauſes trocken zu legen
als wenn man Epheu an dieſelben pflanzt Freilich dauert es
einige Jahre ehe der Epheu ſeine Wirkung zeigt weil er nur an
denjenigen Stellen Waſſer aus der Wand ſaugt wo er ſich mit
ſeinen Wurzeln bereits angeklammert hat aber man wird auch
ſofort finden daß auf den Stellen an welchen ſich der Epheu an
der Außenſeite feſtgewurzelt hat im Jnnern des Gebäudes die
Näſſe verſchwindet Zur rei Wände eignet ſich der
kleinblättrige Epheu welcher in den Wäldern wild vorkommt am
beſten Dieſe Art widerſteht der Kälte beſſer als die ſchnell
wüchſigere großblättrigere Abart Vor dem Pflanzen hebt man
an der betreffenden Wand entlang einen Graben von Ca 25 em
Breite und 40 em Tiefe aus und füllt denſelben mit Dung und
guter Erde an Hierauf pflanzt man den Epheu und zwar immer
am beſten im Frühjahre dicht an die Wand in Abſtänden von
20 em und gießt ihn ordentlich an Nach dem Pflanzen werden
die einzelnen Ranken in aufrechter Lage an die Wand geheftet
wonach ſie ſich bald ſelbſt mit ihren Wurzein anklammern werden
Schutz gegen Kälte bedarf der kleinblättrige Epheu im allgemeinen
nicht nur an ſüdlich gelegenen Wänden wird während des Win
ters ein leichter Schutz in der Jugend empfehlenswerth damit die
gefrorenen Pflanzen nicht an jedem ſonnigen Wintertage auff
thauen um gleich darauf wieder zu gefrieren und durch dieſen
ſteten ſchnellen Temperaturwechſel leiden Steht der Epheu einige
Jahre ſo kann öfter mit flüſſigem Dünger nachgeholfen werden
hierbei ſehe man jedoch darauf daß dies nur bei Regenwetter
geſchieht Vortheilhaſt für das Gedeihen einer Epheupflanzung
iſt ferner daß das Dach des Hauſes mit einer Dachrinne ver
ſehen iſt denn wenn der Ephen fortwährend unter der Regentraufe zu leiden hat ſo wird er unbedingt in der Entwickel
gehindert
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Mikbringen
Ein Lebensbild

Das Gefälligſein gilt allgemein und zwar mit vollem
Recht als eine liebenswürdige Eigenſchaft eine Tugend die vor
Gott und Menſchen angenehm zu machen pflegt

Iſt ſie doch der vulgärſte Ausdruck allgemeiner Menſchen
liebe deren Vorhandenſein ſie noch in Charakteren bekundet
denen ſie abzuſprechen man ſonſt geneigt wäre Wie der Geiz
ſelten bis zur Verweigerung einer Cigarre ſich zuſpitzt
ebenſo wenig bringt es die raffinirteſte Bequemlichkeit dahindem Wanderer das erbetene Feuer zu rerhgen

Woher es nur kommen mag daß der routinirte Erdenpilger
viel lieber mit ſeinen Kräften phyſiſchen wie geiſtigen und
ſeiner Zeit obwohl er doch gelernt haben ſollte Time is
money dem Nächſten dient als mit ſeinem Beutel

Jch glaube darum weil die Nothwendigkeit ſolcher kleinen
Dienſte unmittelbar vor Augen liegt weil wir ihres Erfolges
uns unmittelbar erfreuen dürfen und die helfende That als
duftende Blüthe leichter und freigebiger hingegeben wird als ihre
goldne Frucht während der Segen den Geldſpenden hervor
rufen in den meiſten Fällen ein recht problematiſcher bleibt

S den War L d e in der Lage denruch Zeit iſt Geld ſich zu Gemüthe ührenDennoch ſollte er es n e zu oren
Selbſt die Gefälligkeit hat ihre Grenzen ſie erwirbt ſelten

ebührenden Dank und wird nur zu oft von Unverſchämten
in empörender Weiſe ausgebeuntet Es geſchieht letzteres am
häufigſten unter der Spitzmarke Mitbringen

Mit wahrhaft unverwüſtlicher Gutmüthigkeit und fabelhaftem
Leichtſinn fallen noch immer Tag für Tag harmloſe Seelen
in dieſe von eingefleiſchten Egoiſten ihnen gelegte SchlingeJch fahre reite oder gehe heute nach e ſoll ich Jhnen
etwas mitbringen iſt eine Nedensart die man auf allen
Märkten faſt in jedem Hauſe zu hören bekommt

Mitunter mag ſie eben nur Phraſe ſein um den Cou
lanten den e rigen herauszubeißen ſtets aber muß
man darauf gefaßt ſein beim Worte gehalten zu werden Ja
es giebt Leute mit lebhaftem ſanguiniſchem Temperament die
ar wahre Leidenſchaft für Uebernahme von Kommiſſionen
eſitzen J

Zu dieſer unglücklichen Menſchenklaſſe gehörte einſt auch
Schreiber dieſer Zeilen Aus der langen Reihe ſeiner Er
fahrungen will er nur einen Fall dem er ſelbſt ſeine Geneſung
verdankt der Oeffentlichkeit übergeben Möge er genügen um
alle ſeine Leidensgefährten zu heilen das leichtfertige Kom
miſſionsUnweſen gründlich zu ruiniren

Jch wohnte noch als Garçon in Z und erfreute mich des
familiären Verkehrs im Hauſe des Steuerinſpektors Klagſen
an welches mich die Frauen Mutter und Tochter mit ſym
pathiſchen Banden feſſelten den alten mürriſchen Papa nahm
ich mit Humor mit in den Kauf

Eines Tags betrat ich das Bureau des letzteren mit der
pflichtſchuldigen Meldung Fahre morgen nach Berlin komme
Sonnabend zurück haben Sie nichts zu beſtellen

Wohl lieber Freund Sie können mir eine Flaſche Extrait
our conserver les cheveux Paris Loisette mitbringen

e iſt die Adreſſe Zu haben bei A Schulze Oranienburger
t raße 7 unweit des Thores Koſtet 3 hier wenn Sie

ſo gut ſein wollen
Ob ich wollte Freudig agcceptirte ich den Auftrag in der

1883

Meinung einen neuen Faden anzuſpinnen der mir die lieben
Menſchen verbinden konnte Doch es kam anders

In kurz bemeſſener Zeit ſollte ich eine Menge von Beſuchen
und Beſorgungen erledigen hatte es alſo wohl nöthig mich
pw tummeln Vom frühen Morgen an auf den Beinen be
and ich mich ca 3 Stunden vor Abgang der Poſt die mich

heimführen ſollte gerade in der Karlſtraße als ich erleichtert
aufathmend nach meinem Notizbuch griff in dem glücklichenWahn das Geſchäft hinter mir zu ren und nun dem er

ſchöpften Leibe die nöthige Sorgfalt für ſeine Reſtauration
widmen zu können Allein o Schreck aus den Spalten des

Büchleins grinste mich ein offener unerledigter
Poſten das Extrait, hohnlachend an
Für diesmal waren ſie ins Waſſer gefallen meine ſelbſt
ſüchtigen Pläne die Ausſichten auf kulinariſche Genüſſe im
Reſtaurant unter den Linden 71 Allein ich tröſtete mich mit
der relativen Nähe des Oranienburger Thores Auf dem
Rückwege zu meinem Hotel blieb mir wohl noch Zeit in einem
Frühſtückslokal zweiten Ranges ein Wiener Würſtchen zu ge
genehmigen durch eine kühle Blonde mich zu erfriſchen

Jm Sturmſchritt kam ich zum Ziel zur ominiöſen Nr 7
Hier ward mir jedoch der kurze Beſcheid Führen wir nicht
mehr Bekommen Sie nur noch Oranienſtraße 21 Recht
angenehme Ausſichten Müde zum Umſinken hungrig bis zur
Grenze des Kannibalismus ſollte ich noch eine gute halbe
Meile zucücklegen Zu Fuß Unmöglich Das konnte ſelbſt
mein Schwiegervater in spe von mir nicht verlangen Eben
ſowenig aber durfte ich den Schatten von Bequemlichkeit auf
mich fallen laſſen Spaß Wozu giebt s denn Droſchken in
Berlin Die erſte deren ich habhaft werden konnte brachte
die Ausſicht auf ein Extratrinkgeld bald in ſchnellſte Gangart
Jn der Oranienſtraße angelangt malitiöſer Zufall der Namens
verwandtſchaft zweier Antipoden erhielt ich das Begehrte
obwohl nicht für 3 ſondern für 4 ließ mir auch zu
meiner Legitimation den Preiscourant der Firma aushändigen
Dann löſte ich auf der Retourfahrt mein Poſtbillet und langte in
meinem Hotel auf der Kurſtraße noch frühzeitig genug an um
während des Packens ein belegtes Butterbrot zu verſchlingen
Aufgeregt übermüdet fand ich auch im Poſtwagen keinen
Schlaf Nachdem dieſer auch den Reſt guten Humors aus
mir herausgeſchüttelt kam ich gegen 7 Uhr früh in Z an

Obwohl unter dieſen Umſtänden wenig aufgelegt zur Cour
ſchneiderei kannte ich doch die Peinlichkeit des Herrn Steuer
Jnſpektors hinlänglich um mich ſofort bevor er ins Bureau
ging zu ihm zu begeben

Ich fand die Familie beim Morgenkaffee und wurde mit
gewohnter Huld von der Hausfrau zur Theilnahme aufge
fordert Da ich ablehnte und auf Wunſch meinen Reiſebericht
für den Abend in Ausſicht ſtellte begnügte ſich der Hausherr
damit das beſtellte Dxtrait gnädigſt in Empfang zu nehmen
doch nicht ohne mit bedenklichem Kopfſchütteln der Flaſche
Aeußeres einer ſtummen Kritik zu unterwerfen Es mochten
ihm dabei wohl mancherlei Bedenken aufgeſtoßen ſein welche
das übliche Danke beſtens in der Geburt erſtickten Und
abermals kannte ich des alten Herrn Eigenthümlichkeiten zur
Genüge um mich über dergleichen Jnconvenienzen hinweg zu
ſetzen Auch hütete ich mich wohl ein Wörtlein über die Preis
erhöhung ſeines Arcanum oder die Opfer fallen zu laſſen
welche es mich gekoſtet

Doch ſchon am nächſten Abend fühlte ich die ſchöne Har
monie die ſonſt unſeren kleinen Kreis zu beleben pflegte geſtört
durch des Hausherrn auffällige Verſtimmung

Das iſt nicht mein altes Elixir brummte er mürriſch
das Etikette iſt anders Sie können ſich überzeugen Auch die

Farbe der Flüſſigkeit iſt um einen Ton blaſſer und der Geruch
ſtimmt ganz und gar nicht

Meine Empfindlichkeit maskirend erbot ich mich mit foreir
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tem Galgenhumor zur Zurücknahme da meinem dünnen Haupt
haar ein ſolcher Soutien nur willkommen ſein könne 8

Der alte Knauſer wäre vielleicht auf meinen Vorſchlag ein
gegangen wenn Mutter und Tochter ſich nicht mit Entrüſtung
dazwiſchen geworfen

Von dem Augenblicke ab bekam ich jedoch ſo oft ich mit
dem Brummbär zuſammentraf irgend eine malitiöſe Anſpie
lung auf die mangelhafte Ausführung meines rn zu
hören Ich biß die Zähne zuſammen und fing der ſchönen
Helene zu Liebe des Papa grimmige Ausfälle mit dem Schilde
der Geduld auf

Bald glich ich der amaranthfarbenen Wolke bald einer
blanken Kleiſtſchen Flaſche der man die elektriſche Ladung nicht
anſieht bis der Funke überſpringt

Und er ſprang eines Tages und zwar mitten durchs Glases achten
Wir ſaßen heiter plaudernd beim Thee als der alte Herr

in beſonders übler Laune heimkehrend die Kaſſenſchlüſſel ſo
heftig auf den Tiſch warf daß ſeine Gattin den Muth fand
mit Blick und Wort ihren Haustyrannen an die Anweſenheit
eines Gaſtes zu erinnern Helene aber das Zimmer verließ
eine Thräne im Auge

Ach was replizirte der Zurechtgewieſene brüsk man ſoll
wohl noch ſeinen Verdruß herunterwürgen wenn man ſo an
geführt wird Seht mich einmal an ich bekomme eine Platte
eine Platte mit 49 Jahren und das iſt das Reſultat des
ſauberen Extrait pour détruive les cheveux Die Flaſche
iſt leer mein Schädel auch Schönes Zeug das Parfümirtes
Baumöl dem vermuthlich eine Höllenſteinlöſung beigemiſcht
und dafür habe e Mark ausgegeben Jedenfalls zu theuer
ür eine Glatze Wenn der gen Doktor wieder nach Berlinſren können Sie mir eine Perrücke mitbringen

Mann ſchrie die Frau Steuer Jnſpektor auf was
ſprichſt Dul Du beleidigſt unſern GaſtDer aber nahm ſtill iuen Hut verbeugte ſich ſtumm vor

d Dame des Hauſes und ging um letzteres nie wieder zu
etreten

Am nächſten Morgen aber überſandte er dem argwöhniſchen
Herrn unter Couvert den PreisKurant der Firma, in dem
er den verhängnißvollen Extrakt roth angeſtrichen

Abhandlungen über populäre Beilkunde
von Dr C F Kunze

Zur Krankheitslehre gehörig

LXIII
Ueber Veitstanz Chorea St Viti

Die Krankheit hat ihren Namen vom heiligen Veit der
unter der diocletianiſchen Chriſtenverfolgung den Märtyrertod
erlitt und zu deſſen Gedächtniß mehrere Kapellen errichtet
wurden welche in der Folge das Wallfahrtsziel für die mit
der Tanzplage Chorea magna einer im Mittelalter herrſchen
den und unſerem Veitstanz entfernt ähnlichen Krankheit behaf
teten Perſonen wurde

Der Veitstanz ſtellt eine Nervenkrankheit dar die beſonders
bei Kindern vorkommt und ſich dadurch charakteriſirt daß die
willkürlichen Muskeln ohne daß es der Wille des Be
treffenden zu verhindern vermag beliebig zucken ein vom Willen
völlig ungbhängiges Spiel treiben und gewollte Bewegungen
nicht ausführen Infolge dieſer vom Kranken nicht unterdruck
baren skelzuckungen können namentlich Muskelleiſtungen
bei welchen mehrere Muskeln harmoniſch zuſammenwirken
müſſen kombinirte Bewegungen nicht mehr eng wer
den Ueber den Sitz und das Weſen der Krankheit iſt nichts
Sicheres bekannt doch ſcheint es wahrſcheinlich daß der Veits
tanz zu den funktionellen Nervenkrankheiten gehört zu den
Nervenkrankheiten alſo bei denen materielle Veränderungen im
Gehirn fehlen es lehrt dies der meiſt in völlige Geneſung
re Ausgang des Veitstanzes Nur in einzelnen
ehr ſchweren Veitstanz Fällen traf man materielle Verän

derungen und zwar namentlich im Gehirn und können dieſe
ſowie den Veitstanz gerade nicht ſelten komplizirende Herz

klappenfehler zum Tode führen x t
Erſcheinungen und Verlauf Die Krankheit beginnt

mit Ungeſchicklichkeit in der r gewohnter Verrichtungen Die Kinder werden täppiſch laſen Gegenſtände leicht

fallen faſſen nicht ordentlich zu die Handſchrift wird gekritzelt

Nachdruck verboten
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und zahlreiche Klekſe werden beim Schreiben gemacht Meiſt
wird dieſer Zuſtand von Eltern und Lehrern verkannt und
die r Handlungen als Nachläſſigkeiten beſtraft Stellt
man ein ſolches Kind vor ſich hin und fordert es auf ruhig
z ſtehen ſo bemerkt man eine allgemeine Unruhe und nament
ich fangen ſehr bald in ſehr charakkteriſtiſcher Weiſe die ſchlaff

herabhängenden Arme ſich zuckend nach ein und
auswärts zu drehen Mit der Weiterentwicklung der
Krankheit beginnen immermehr Muskeln z zucken und im
hochausgebildeten Zuſtande zucken die ſämmtlichen Muskeln des
dörpers vergleichlich einem zappelnden Hampelmanne Henoch

Arme und Hände können nicht mehr gehalten werden
ſondern werden dahin oder dorthin geſchleudert wollen die
Kinder eſſen ſo fahren ſie mit dem Löffel neben dem Munde
vorbei die Schultern heben ſich bald bald ſenken ſie ſich
durch die Zuſammenziehungen der Geſichtsmuskeln wird das
Geſicht verzerrt und zu einer förmlichen Fratze verunſtaltet
der Kopf wird bald ſeitwärts bald nach hinten gen läßt
man die Hunge herausſtrecken ſo geſchieht dies blitzartig mit
einem Ruck und ſofort ſchnellt ſie wieder zurück iſt der Patient
im ſtande ſie vorgeſtreckt zu halten ſo ſieht man die einzelnen
Muskelbündel der Zunge vibriren die Zahnreihen werden
oftmals ſo vehement auf einander geklappt daß Zähne ab
brechen die Sprache iſt undeutlich ſtammelnd bisweilen ganz
unmöglich die Unterextremitäten ſchleudern und zappeln ſo
ſtark daß das Gehen erſchwert iſt und die Kinder leicht fallen
im Bette liegend wird der Körper nach den verſchiedenſten
Richtungen nicht ſelten aus dem Bett geſchleudert Jm
Schlafe pflegen die Muskelzuckungen s doch wird
häufig durch die Zuckungen das Einſchlafen geſtört der Schlaf
iſt unruhig durch Träume unterbrochen

Bei weitem nicht immer kommt es zur Ausbildung des eben
beſchriebenen hohen Grades des Veitstanzes ſondern es bleibt
bei mäßigen Zuckungen einzelner Muskeln und machen die Zuck
ungen Pauſen Jn ſolchen Fällen kann ſogar die Diagnoſe
ſchwierig ſein und iſt dann zu beachten daß ſtets eine Steige
rung der Zuckungen eintritt ſobald die Kranken eine beſtimmte
Bewegung machen wollen z B beim Verſuche zu ſchreiben
einen Gegenſtand vom Tiſche zu nehmen Klavier zu ſpielen
u ſ w Auch durch die Verlegenheit des Kindes durch Fixirenmit dem Blicke kann man die Zucangen erregen und ſteigern

Den Ausgang nimmt der Veitstanz meiſt in vollkommene
Heilung doch gehören hierzu durchſchnittlich 3 Monate
nicht ſelten viel mehr Derſelbe erfolgt unter allmäliger Ab
nahme der Zuckungen n Umſtände wie namentlich
Herzentzündung führen meiſt zum Tode Ganz beſonders be
achtenswerth iſt die gerade dem Veitstanz eigene Neigung zu
Rückfällen

Urſachen Jn den meiſten Fällen bleibt es unbekannt wo
durch der Veitstanz entſtanden iſt Wir wiſſen nur daß die
Krankheit zwiſchen dem 6 bis 15 Lebensjahre auftritt daß die

meiſten dem weiblichen Geſchlechte angehören daß
einzelne Kinder beſonders zum Veitstanz disponirt ſind und ſolche
disponirten Kinder n durch den Anblick Veitstanzkranker
und durch ſtarke geiſtige Eindrücke wie Schreck erkranken und daß

namentlich Erkrankungen beſonders der
acute Gelenkrheumatismus ſehr häufig in einem urſächlichen
Zuſammenhange mit dem Veitstanze ſtehen Dieſe rheuma
tiſchen Erkrankungen gehen entweder der Entwickelung des Veits
tanzes voraus oder geſellen fich einem ſchon begonnenen Veits
tanze hinzu Wegen des häuſigen Vorkommens des Veitstanzes
mit Rheumatismus findet man da der letztere häufig auf das

erz übergeht ſehr die Verbindung von Veitstanz mit
erzklappenkrankheit und iſt in jedem Falle von Veitstanz das
erz genau auf Herzfehler zu unterſuchen Natürlich erſchwert

ein Herzfehler erheblich den Verlauf des Veitstanzes
Behandlung Sind die zuckenden Bewegungen mäßig

der Schlaf ungeſtört und von Zuckungen beſteht guter
Appetit fehlen Herzfehler ſo hat die Krankheit wenig zu be
deuten und genügt die diätetiſche Behandlung Dieſelbe beſteht
darin daß man die Kinder vor geiſtigen und körperlichen An
ſtrengungen und pſychiſchen Aufregungen bewahrt ſie namentlich
nicht in die Schule ſchickt die friſche Luft reichlich benutzen

en abends zur Beruhigung ein halbſtündiges warmes Bad
nehmen und zur Stärkung der Nerven jeden Morgen mit
einem in kaltes 12 150 Ré Waſſer getauchtem und ausge
rungenem Laken 2 Minuten abreiben und nach dieſem die
kalte Brauſe gebrauchen läßt Das warme Bad iſt um ſo
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nothwendiger wenn der Schlaf t iſt und das Kind wegen
der Zuckungen nicht einſchlafen kann Jm Sommer ſchicke man
die am Veitstanz erkrankten Kinder wenn möglich auf s Land
oder noch r in bewaldete Gebirgsgegenden oder an die
Seeküſten Sind Erſcheinungen von Blutleere blaſſes Geſicht
und namentlich blaſſe Schleimhäute mangelhafte ſchlechte Muskel
entwicklung vorhanden ſo iſt reichliche Fleiſchkoſt und der inner
liche Gebrauch von Eiſen Hauptſache

Sind die Zuckungen ſehr heftig ſtören ſie den Schlaf iſt
vorhanden was der Laie aus dem heftigen

lopfen des Herzens vermuthen kann beſteht Rheumatis
mus ſo iſt Mia Hülfe dringend geboten uud der Laie nicht
mehr im ſtande die Situgtion zu beherrſchen Der Arzt
vermag dagegen in nicht W derartigen Fällen durch ge
eignete Mittel wie Arſenik Bromkali u ſ w die Krampfhenen zu mäßigen durch Chloralhydrat die Schlafloſig

J keit durch ſalichlſaures Natron die rheumatiſchen Affektionen
zu mindern und ſelbſt zu beſeitigen und dadnrch die Ausſicht
auf Geneſung zu vermehren

Abhandlungen über Gegenſtände ans dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Ueber Lnpinenentbitterung

III

Wie aus den in der rigen Abhandlung mitgetheilten
Analyſenreſultaten hervorgeht handelt es ſich bei der Ent
bitterung der Lupinen um Beſeitigung relativ geringer Mengen
von Alkaloiden von denen das größere Quantum im reifen
Samen aufgeſpeichert iſt Der Alkaloidgehalt dieſer letzteren
beträgt durchſchnittlich ca 1 Proz dieſe Zahl dürfen wir
wohl als Maximum bei friſchen reifen Körnern re bis
uns eine zur Zeit noch fehlende genauere getr dethodeüber dieſe Mengenverhältniſſe beſer orientirt Mögen dann

auch dieſe Zahlen nach der einen oder anderen Richtung hin
korrigirt werden für die hier in Rede ſtehende Entbitterungs
frage iſt dies ohne r denn ſo viel ſteht jetzt ſchon feſt
daß der relativ geringe Alkaloidgehalt der Lupinen groß genug
iſt um dieſe wichtige Kulturpflanze in ihrer Anwendbarkeit fürthieriſche Ernährung erhebt zu beeinträchtigen weil ſchon

abgeſehen von anderen Unzuträglichkeiten der intenſiv bittere
Geſchmack vielen Thieren zuwider iſt

Wenn wir nun zur Betrachtung der verſchiedenen Ent
bitterungsvorſchläge übergehen ſo laſſen ſich unter denſelben
ſoweit ſie mir wenigſtens bekannt ſind nach den Grund
prinzipien auf die ſie baſirt ſind folgende verſchiedene Methoden
unterſcheiden

1 Extraktionsverfahren Auslaugen der Lupinen
körner mittels verſchiedener er

2 Methoden welche eine Zerſtörung der Alkaloide durch
hohe Temperaturen bezwecken und zwar entweder bei Gegen
wart von Seele unter Druck Dämpfen oder durch trockene
Exrpisegg Röſten

2 Methoden bei denen die Alkaloide auf chemiſchem
Wege z B Gährung beſeitigt oder wenigſtens unwirkſam ge
macht werden ſollen

1 Extraktionsverfahren
Daſſelbe beſitzt weſentlich zwei Uebelſtände es beſeitigt ent

weder die Alkaloide nicht in erforderlichem Maße oder ent
werthet das entbitterte Produkt unverhältnißmäßig bezüglichwertbrouer Nährſtoffe Unter den verſchiedenen zur Aus

laugung empfohlenen Flüſſigkeiten befindet ſich keine welche
nur die Alkaloide aufnimmt alle anderen Beſtandtheile der
Lupinenkörner aber ungelöſt zurückläßt Als Extraktionsflüſſig
keiten ſind mit mehr oder weniger Erfolg probirt wordenreines Waſſer neutrale oder alkaliſche Sahſtſungen und ver

dünnte Säuren Jm Falle es ſich um Gewinnung der Alkaloide
für chemiſche oder phyſiologiſche Zwecke handelt hat man ſich
am vortheilhafteſten des Alkohols unter Zuſatz einer geringen
Menge Salzſäure bedient

Die erſten Extraktionsverſuche zur Entbitterung der Lupinen
körner führte Ende der 60er Jahre M Siewert r in Halle
im Auftrage des landwirthſchaftlichen Centralvereins der
Prövinz Sachſen aus In ſeinem Berichte über die angeſtellten
Verſuche ſtellt er das günſtigſte Prognoſtikon dem Auslaugen

mittels ſehr verdünnter Säuren Dieſelben bewirken eine voll
kommene Entbitterung leider aber er dieſelbe Koſten
nennenswerther Mengen werthvi ller Nä reſ der Lupinen
körner Der Verluſt beträgt z B nach 72ſtündigem Extra
hiren der Körner mi tels einprozentiger Salzſäure oder
Schwefelſäure bereits 15 Proz und vertheilt folgendermaßen Proteinſtoffe 7,3 e ſtickſtofffreie Nahrſtoffe
6,25 Proz DMineralſalze 1,47 Proz Das ſchümmſtehierbei iſt daß die werthvolſten roteinſtoffe von dem Verluſt

am meiſten betroffen werden Nach 48 ſtündigem Auslau
beträgt zwar der Geſammtverluſt der Lupinenkörner an feſtenStoffen nur 11,4 Proz darunter nur 4,8 Proz Eiweiß das

Entbitterungsſtadium iſt aber bei dieſer verkürzten Zeitdauerein n unvollkommenes ſodaß trotz des Verluſtes der

Zweck nicht einmal in gewünſchter Weiſe erreicht wird

richt und Tarbenwahrnehmung der Thiere
niederſter Organiſation

Es iſt eine intereſſante Frage ob und wie die Thiere Licht
und Farbe wahrnehmen denn wir wiſſen bereits daß nicht alle
Menſchen hierin gleich ſind manche dieſe und jene Farbe gar
nicht oder in anderer Färbung ſehen Man weiß bereits daß
die Bewegungen der meiſten Organismen vom Lichte beeinflußt
werden welches Richtung Geſchwindigkeit Form und Dauer
der Bewegung beſtimmt indem gewiſſermaßen Lichtwirkung und
Thierwille in Kampf darüber gerathen wer zu gebieten hat
Licht beherrſcht bei den niederen Thieren den Gaswechſel das
Athembedürfniß und erregt Lichtempfindung

Die Bewegungen vieler einfacher Organismen ſind an dieAnweſenheit von Sauerſtoff gebunden echt dieſer ſo hört jede

Bewegung auf kommt er zurück ſo fängt das Thier an ſi
wieder zu bewegen Andere Thiere erzeugen ſich Sauerſto
aus dem Lichte d h ſie ſchaffen ſich aus dem Dunkel in s
Licht Jn rothem Lichte befinden ſich dieſe Thiere am wohlſten
im Grün Blau oder Violett erſtarren dieſelben Ultraro
und Ultraviolett wirken belebend geringer belebt ſie Grün
nur geringer Blau und am geringſten Violett

Andere etwas beſſer organiſirte mikroskopiſche Thiere reagi
bei normalem Sauerſtoffgehalt nicht auf Lichtwirkung ſinkt
der Sauerſtoffgehalt ſo ſammeln ſie im Dunkeln om Rande
des Deckglaſes und verharren dort in Ruhe ſchwimmen dann

bei ne des Sauerſtoffes unruhig und geſchwind rotirend
hin und ſtrecken ſich lang Beleuchtet man ſie dann mit weißem
oder rothem Lichte ſo werden ſie ruhig und reagiren lebhaft
auf Veränderung der Beleuchtung Jm Gaslicht gehen ſie
von Grün und Blau nach Roth wo ſie ſtill liegen bleiben Licht
von anderer Wellenlänge erzeugt bei ihnen nelle ReaktionRoth beruhigt ſie tat und Ultraviolett wirken wie
Dunkelheit Violett ſchwächer als Blau ſchwächer Grün Gelb
Orange und äußerſtes Roth

Wie der Sauerſtoffmangel dieſe Thiere beunruhigt ſo geſchieht daſſelbe bei Erhöhung des Sauerſtoffes en
die Thiere fliehend rückwärts Auch bei ſtarker Beleuchtung
werden ſie ſehr unruhig ſchießen rückwärts und werden erſt im
n e topiſche Th

ndere mikroskopiſche Thierchen ſammeln ſich im LichthezirkJava See Denkt da Wiehe 9 t
enſchen ſo ahnt man daß heitere e Tage eine andere

Stimmung erwecken als trübe und düſtere daß die Farben
unſerer Kleider und Umgebung rege auf das Gemüth ein
wirken jedes Volk ſeine Lieblingsfarbe hat der ſonnige Orient
J Farben das minder beleuchtete Mittel und Nordeuropa
unkele Farben liebt u ſ w Es ſieckt noch etwas von der
Farbenempfindung rn e m in uns aber das
Warum iſt uns noch ein Räthſel lebensfrohen Mittel
alter liebte man grelle volle Farben die wir nur bei Magske
raden noch anzulegen wagen in ernſten ſchweren Zeiten be
vorzugte man dunkle Farben gar Grau beliebt ſind Schwarz
und Jeiß die ei i n r ſind Wer wird ergründen welche Wirkung Licht und Farben Gemüth undLeben der Völker haben gut h
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